
Spareinlage1
1.1 Spareinlagen sind Einlagen, die durch Ausfertigung einer Urkunde, insbesondere
eines Sparbuchs, als solche gekennzeichnet sind.
1.2 Spareinlagen dienen der Geldanlage. Geldbeträge, die zur Verwendung im Zahlungs-
verkehr bestimmt sind oder von vornherein befristet angenommenwerden, gelten nicht
als Spareinlagen.
1.3 Kunde und Bank können Verfügungsbeschränkungen über Spareinlagen vereinbaren.

Sparurkunde2
2.1 Sparurkunden werden als Loseblatt-Sparurkunden in Form von periodischen Spar-
kontoauszügen (siehe Nr. 6) oder als einheitliche Sparurkunden in Form von Sparbüchern
und anderen Sparurkunden, auf denen die Umsätze fortlaufend vermerkt werden (siehe
Nr. 7), ausgegeben. Der Kunde erhält nach der ersten Einlage eine Sparurkunde. Die
Sparurkunde enthält den Namen des Kunden, die Nummer des Sparkontos sowie die
Firmenbezeichnung der Bank.
2.2 In der Sparurkunde werden alle Gutschriften und Belastungen mit Angabe des Da-
tums durch die Bank vermerkt.
2.3 Der Kunde hat die Sparurkunde auf ihre Richtigkeit und Vollständigkeit unverzüglich
zu überprüfen.

Verzinsung3
3.1 Soweit nichts anderes vereinbart wurde, werden Spareinlagen zu den von der Bank
durch Aushang in den Geschäftsräumen der kontoführenden Stelle bekannt gegebenen
Zinssätzen verzinst. Änderungen werden mit ihrer Bekanntgabe wirksam.
3.2 Die Verzinsung beginnt mit dem Tag der Einzahlung und endet mit dem der Rück-
zahlung vorhergehenden Kalendertag. Der Monat wird zu 30 Tagen, das Jahr zu 360
Tagen gerechnet.
3.3 Soweit nichts anderes vereinbart wurde, werden Zinsen am Ende eines jeden Kalen-
derjahres gutgeschrieben. Innerhalb eines Zeitraums von zwei Monaten nach Gutschrift
kann über die Zinsen verfügt werden. Danach unterliegen sie der Kündigungsregelung
gemäß Nr. 4. Im Falle einer Kontoauflösung werden die Zinsen zu diesem Zeitpunkt
ausgezahlt.

Kündigung4
4.1 Spareinlagen unterliegen einer Kündigungsfrist von drei Monaten. Eine längere
Kündigungsfrist und eine Kündigungssperrfrist können vereinbart werden.
4.2 Von Spareinlagen mit einer Kündigungsfrist von drei Monaten können ohne Kündi-
gung bis zu 2.000,00 Euro für jedes Sparkonto innerhalb eines Kalendermonats zurück-
gefordert werden.

Vorschusszinsen5
Ein Anspruch auf vorzeitige Verfügung besteht nicht. Werden Spareinlagen aus-
nahmsweise vorzeitig zurückgezahlt, ist die Bank berechtigt, die zurückgezahlte Einlage
mit Ausnahme des in Nr. 4.2 genannten Betrags als Vorschuss zu verzinsen. Macht die
Bank von diesem Recht Gebrauch, so wird sie den jeweiligen Vorschusszinssatz durch
Aushang in ihren Geschäftsräumen bekannt geben.

Besonderheiten für Loseblatt-Sparurkunden6
6.1 Der Kunde erhält nach der ersten Einlage einen Sparkontoauszug. Der jeweils zuletzt
erteilte Sparkontoauszug ist die zur Spareinlage gehörende Sparurkunde.

6.2 Über alle Gutschriften und Belastungen des Sparkontos stellt die Bank jeweils
weitere Sparkontoauszüge zur Verfügung, die auch den Kontostand ausweisen. Die
Bank darf mehrere Buchungen in einem Kontoauszug zusammenfassen.
6.3 Die Bank wird dem Kunden mindestens einmal im Jahr einen Sparkontoauszug er-
teilen. Nach Ausstellung eines neuen Sparkontoauszugs verliert der jeweils zuvor aus-
gestellte Sparkontoauszug seine Gültigkeit.
6.4 Einwendungen wegen Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit eines Sparkontoauszugs
hat der Kunde spätestens vor Ablauf von sechsWochen nach dessen Zugang zu erheben;
macht er seine Einwendungen in Textform geltend, genügt die Absendung innerhalb
der Sechs-Wochen-Frist. Das Unterlassen rechtzeitiger Einwendungen gilt als Genehmi-
gung. Auf diese Folge wird die Bank bei Erteilung des Sparkontoauszugs besonders
hinweisen. Der Kunde kann auch nach Fristablauf eine Berichtigung des Sparkontoaus-
zugs verlangen, muss dann aber beweisen, dass zu Unrecht sein Konto belastet oder
eine ihm zustehende Gutschrift nicht erteilt wurde.

Besonderheiten für gebundene Sparbücher und andere einheitliche
Sparurkunden

7

7.1 Der Kunde erhält nach der ersten Einlage eine einheitliche Sparurkunde, z. B. ein
gebundenes Sparbuch.
7.2 In der einheitlichen Sparurkunde werden alle Gutschriften und Belastungen mit
Angabe des Datums durch die Bank vermerkt. Ohne Urkundenvorlage erfolgte Gut-
schriften und Belastungen werden bei der nächsten Vorlage der einheitlichen Sparur-
kunde in dieser vermerkt.
7.3 Einwendungen wegen Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit der einheitlichen Sparur-
kunde hat der Kunde unverzüglich zu erheben.
7.4 Spareinlagenwerden nur gegen Vorlage der einheitlichen Sparurkunde zurückgezahlt.
7.5 Die Bank ist berechtigt, aber nicht verpflichtet, die Legitimation des Vorlegers zu
prüfen und an jeden Vorleger der einheitlichen Sparurkunde Zahlung zu leisten, es sei
denn, dass die Bank die Nichtberechtigung des Vorlegers kennt oder grob fahrlässig
nicht erkennt.
7.6 Die einheitliche Sparurkunde ist zurückzugeben, wenn die gesamte Spareinlage
zurückgezahlt oder die einheitliche Sparurkunde durch eine neue ersetzt wird.
7.7 Der Kunde hat die einheitliche Sparurkunde sorgfältig aufzubewahren. Die Vernich-
tung oder der Verlust der einheitlichen Sparurkunde sind der Bank unverzüglich anzu-
zeigen.
7.8 Alle Folgen seines Zuwiderhandelns gegen diese Bedingungen sowie alle Nachteile
des Abhandenkommens, der missbräuchlichen Verwendung, der Fälschung und Verfäl-
schung der einheitlichen Sparurkunde trägt der Kunde, soweit er sie zu vertreten hat.
Die Bank haftet im Rahmen des von ihr zu vertretenden Verschuldens und nur in dem
Maße, als sie im Verhältnis zu anderen Ursachen an der Entstehung des Schadens
mitgewirkt hat.
7.9 Wird der Bank glaubhaft gemacht, dass eine einheitliche Sparurkunde vernichtet
oder abhandengekommen ist, so kann sie dem Kunden eine neue Sparurkunde ausstel-
len; die alte Sparurkunde gilt damit als kraftlos. Die Bank kann den Kunden auch an
das zuständige Gericht verweisen und die Ausfertigung einer neuen Sparurkunde von
dem Ergebnis des gerichtlichen Aufgebots abhängig machen.
7.10 Wird die einheitliche Sparurkunde nach der Verlustanzeige von einem Dritten
vorgelegt, bevor sie kraftlos ist, so darf die Bank an ihn nur zahlen, wenn der Kunde
sich hiermit ausdrücklich einverstanden erklärt oder der Dritte eine rechtskräftige Ent-
scheidung über seine Verfügungsberechtigung beibringt.
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